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Cham Mit Sennenhunden undWagen zogen dieChamer SVP-Kan-
didaten am Samstag, 15. September, durchs Dorf. Dabei verteilten
sie über 100 Körbe mit diversen einheimischen Früchten vom Hof
der Kantonsratskandidatin BrigitteWidmerWenzin an die Chamer
Bevölkerung. Bei dieser Gelegenheit ergaben sich viele spontane,
entspannte und interessante Gespräche und Begegnungenmit Jung
und Alt. Text: Hans Jörg Villiger, Präsident SVP Cham/Bild: PD

TierischeUnterstützung

15 Jahre sind einGrund für einFest
Steinhausen ImOktober 2003wurde die Ludothek gegründet.

Das Jubiläumwurde rund umdenGemeindesaal zusammenmit der Bevölkerung gefeiert.

Am 25. Oktober 2003, also vor
fast 15 Jahren, feierte Steinhau-
sen die Eröffnung ihrer Ludo-
thek. Wie die Zeit doch vergeht!
In der Zwischenzeit wurde der
Standort vomSunnegrundandie
Eschfeldstrasse2verlegt, derBe-
stand an verschiedenenArtikeln
vergrössert und die Kundenzahl
kontinuierlich gesteigert. Wenn
das keinGrund zumFeiern ist.

Deshalb fandam15. Septem-
ber das grosse Jubiläumsfest der
Ludothek Steinhausen in und

umdenGemeindesaal Steinhau-
sen statt. Zwischen 11 Uhr und
16UhrwurdendiverseAttraktio-
nen geboten. Zu Beginn konnte
mandieGirls derGymnastikrie-
gen des DTV Steinhausen be-
staunen, wie sie graziös ihre
Tänze zumBesten gaben. Schon
baldwarenauchdievier Schmin-
kerinnen vor Ort, die aus den
vielen anwesendenKindernbei-
spielsweise Tiger, Prinzessin-
nen, Feen und Schmetterlinge
zauberten.

Zweimal fand der Ballonwettbe-
werb statt. Es war wunderbar
mitanzusehen, wie die vielen
orangen Ballone in den Himmel
stiegen.Man darf gespannt sein,
welcher Ballon die längste Stre-
cke zurücklegt. Nebenbei konn-
ten am Flohmarkt diverse Spiele
gekauft, amBasteltischTiermas-
ken und Vögel bemalt oder bei
den Grossspielsachen verschie-
dene Spiele ausprobiert werden.
Um14Uhr fand einweitererHö-
hepunkt statt: dasPuppentheater

Sturmfrisur.Eswar faszinierend,
wie die Kinder in die Geschichte
einbezogen wurden und begeis-
tert waren.Während der ganzen
Zeit konnteman sich in der Fest-
wirtschaft stärken – sei es bei
Wurst und Brot, bei einer feinen
Crêpe oder bei den diversen Ku-
chen, die unsere liebe Kund-
schaft fürunsgebackenhatte.An
dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an alle, die zum hervor-
ragenden Gelingen dieses tollen
Festes beigetragen haben.

Eswareinwirklich tollesFestund
eshat riesigenSpassgemacht,die
vielen strahlenden, erstaunten
und freudigen Kinderaugen zu
sehen.

Ebenfallsmöchte sichdasLu-
do-Team bei ihrer treuen Kund-
schaft ganz herzlich bedanken
und freut sich auf viele weitere
Begegnungen,Anlässe und spie-
lerischeMomente.

Für die Ludothek Steinhausen:
GabyHausheer, Leiterin

Eine Idee hat gezündet
Zug Die erste Chornacht am 15. September hat ihre Fan-Gemeinde

gefunden – und bei Zuhörenden ein grosses Feuer entfacht.

Gestartet in bestem Zuger
Abendrot, später vor stimmungs-
voll ausgeleuchtetenKulissenwie
auf dem Burgbachplatz, bei der
Burg, hinter dem Zeughaus und
vorderLiebfrauenkapellewurde
demPublikuminüber60Auftrit-
ten eine breite Vielfalt der Chor-
musik präsentiert. Geschätzte
2500bis 3000Menschen–allein
über 1700 von ihnen unterstütz-
ten den Anlass mit dem Kauf
eines Gönnerbändels – belebten
dieGassenundPlätzeundgenos-
sen an den neun verschiedenen
Bühnen in der Stadt sechs Stun-
den lang Musik vom Feinsten,
dargeboten von 31 Chören aus
demganzenKanton Zug.

Alle Erwartungenhaben sich
an diesem Abend erfüllt: Die
Vielfalt der Zuger Chorszene
wurdemehralsdeutlichundvom
Publikumbegeistert zurKenntnis
genommen. Die Innenstadt war
belebt durch wandernde Chor-
formationen und Zuhörende al-
lerAltersstufen, diemal hiermal
da in eine Darbietung hineinhö-

ren konnten. Auch die Gastro-
Partner durften sich über regen
Zuspruch freuen. Besonders er-
freulich, dass auchamAbendum
23 Uhr, nach dem Beginn der
Nachtruhe in den Strassen, noch
Hunderte Menschen zur Kirche
St. Michael pilgerten, um dort
einem letzten Einzelkonzert so-
wie dem Highlight «Mitenand»
zu folgen.

Was für ein sagenhaftes Er-
lebnis, wenn sich in der voll be-
setzten Kirche rund 1200 Stim-
men zum gemeinsamen Gesang
formieren. Vielleicht lässt sich ja
der eine oder die andere von der
Begeisterung auch längerfristig
ansteckenundnimmtmit einem
der Chöre Kontakt auf. Jedes
neue Mitglied ist herzlich will-
kommen.DieKontaktdatenaller
Chöre – wie in Kürze auch eine
Auswahl an Impressionen – sind
auf der Website www.zugerchor-
nacht.ch zu finden.

Ein sehr zufriedenesOrgani-
sationskomitee, in dem sich 13
Personen aus sechsChören in 16

Sitzungen über ein Jahr lang auf
diesenAbendvorbereitet haben,
möchte auf diesem Weg noch
einmal einen grossen Dank aus-
sprechen:Der StadtZugund ins-
besonderedenAnwohnernunse-
rer Aufführungsorte für ihre
Gastfreundschaft.AllenSponso-
ren für ihregrosszügigefinanziel-
le Unterstützung.

Unseren über 100 freiwilli-
genHelferinnen undHelfern für
ihren engagierten und gut ge-
launten Einsatz. Den 31 teilneh-
menden Chören, die sich nicht
nur musikalisch auf diesen
Abendvorbereitet habenunddas
Publikum mit ihrem Programm
beglückten, sondern den Anlass
auch mit Werbemassnahmen
unterstützt haben. Und nicht zu-
letzt dem riesigenPublikum, das
den Chören seine Aufmerksam-
keit geschenkt hat. Danke für
eine unvergessliche erste Zuger
Chornacht.

Für dasOK der Chornacht:
Daniela von Jüchen

Die Jubiläumsgäste beim Ballonwettbewerb: Welcher Ballon legt wohl die längste Strecke zurück? Bild: PD
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Rückblick auf die
Meisterschaften

Freiamt Genau180Spielerinnen
und Spieler hatten sich für diver-
seWettkämpfe inder erstenSep-
temberhälfte eingeschrieben.
AuchdiesesMalnahmenbeiden
Herren viele Senioren aus dem
Gastkanton Zug teil und extrem
viele Damen weit über die Aar-
gauer Kantonsgrenzen hinaus,
was eine grosse Bereicherung
fürs Turnier war. Petrus war die-
se 15 Tage beinahe perfekt ge-
stimmt und liess Tennisspieler
wie auch alle Zuschauermit den
äusserst angenehm warmen
Temperaturen den Sport genies-
sen.Wegen Regenmussten zum
Glück nur wenige Matches ver-
schobenwerdenundschlussend-
lich konnten die 235 Spiele bis
zumRangverlesen beendet wer-
den. Die Turnierleitung unter
Charly Schmid, Kurt Schneider,
Andrea Nick, Mark Döbeli, Hu-
bertAnderhubundSilviaGut ga-
rantierte für eine tadelloseOrga-
nisation, die Stimmung war auf
wie neben den Tennisplätzen
sehr fröhlich. Das Küchenteam
um Urs Fricker gab sein bestes
und verwöhnte alle hungrigen
Mäuler. Der fleissige Restaura-
tionschef Bruno organisierte,
kaufte einund schaute tagtäglich
zumRechtenaufderAnlage; vie-
le Clubmitglieder unterstützten
die beiden und engagierten sich
mehrmals zu Gunsten des Ten-
nisclubsMuri.

Die «Freiämter Tennisfami-
lie» hat das herbstliche Zusam-
mentreffen genossen und viele
sportliche Stunden in Muri ver-
bracht.

Für den TennisclubMuri:
Silvia Gut


